
Oltner Tagblatt vom Freitag 04.02.2011

2010

sil.n4umm6' 49241

Kun&.u.ttth0ns.n' 93617

Ku.d.nO6ldod 291474

&n&n.Mng{Ed s
(tun&ngdds&n&nublhunganl

Brufiogainn' 31il $19

ühqdtnn' 7@ 6

codlnoms Rli io *% 51%

tu.|wff&rMb s 51m

Dlvidond€.antrg 16% 16%

Mbfbbno 19 19

'Bottseln CHf 1000

dem Konkunenzdruck mrde die bi$

herige Kreditpolitik auch im wrflosse

nen Gdchäftsjahr weitergeführt. Am

ziel eines qualitativen Wachstums

mrde unverändert festgehalten. Den

Risiken. welche dem lGeditgeschäft
naturgemäss zugrunde liegen, mrde

durch die bew:ihrte rcsorgliche Rück-

stellungspolitik Rechnung getragen.

Die Finanzanlagen bilmzierten Pet
31. Dezember 2010 mit 58'6 Millionen

Frmken um 9,1 Millionen Franken uD

ter dem Vorjahresstmd. VeMendel

rurden die frei gryordenen MitteL

hauDtsächlich zur Miüinanzierung

des foachstums der Kundenausleihun'
gen.

Mcür ds 2gofiäo, XlDd.ngdd.r
Ds Totat der Kundengelder erhöh'

te sich per 31. Dezember 2010 im Vor-
jahrewergleich um 14,4 Millionen

Frmken auf 291,5 Millionen Fmken

Zur Refinmzierung des Aktivgeschäf-

ts spielt der Kundengeldbstmd eine

rentale Rolle. Die SPugeldbestände

erhöhten sich um 12,0 Millionen Fru-

ken auf 200,0 MiUionen Frmken Per
31. Dezember 2010. Eine spürbile Zu'

nahme rerzeichneten ebenfalls die

Sichtgelder die mit 45,9 Millionen

Frmken per Ende 2010 um 8'7 MilliG

nen Fruken über dem Vorjahreswert

Iagen. Der Bestmd der IGssenobliga'
tionen veEeichnete im Berichßjahr

eine Abnahme rcn 3,0 Millionen F!an'

ken auf45,5 Millionen Frmken Per 31

Dezember 2010. Die Präferenz bei den

KassenobligationeD lag in den kuE-

bis mittelftistigen läufzeitenbändem

Die spü- und Leihksse Bucheggberg

AG verftigt nach wie vor über ein€ äug

sest gesunde Refinozierungsstrulc
tur. Die KuDdenausleihungo w{en I
pe! Ende 2010 zu 90 Prozent mit Kun- |
dengeldem finmzierL

Ds hohe Wachstum der Kunden-

ausleihungen wde durch weitere

Auhahmen wn Pfodbriefddlehe!
mitfinmziert. Per Ende 2010 bilm-

zierten die Pfandbriefdülehen mit

45.0 Millionen Franken um 10'5 Milli'

onen Frmken über dem vorjahrc$

sted.
Der VeMaltungsrat be4hagt, den

gdetzlichen Reseryen wiederum

475 000 Franken zuuweisen. Nach An'

nahme dieser beutlagten Dotierung

werden die geseElichen Reseryen 14,7

Millionen Franken betragen.
Tfotz schwierigem Umfeld sdk de!

Jahresgtrinn nur geringfügig rcn

755029 Fruken auf 761 861 Franken.

Die wichtigste Eimahmequelle' dd

Zinsengeschäft, entwickelte sich tu-

ftiedensteltend. Der Erfolg aü dem

Zinsogeschäft km - insbsondere
aufgrund des tiefen Zinsniveaus - un-

ter dem Vorjahresstud zu liegen.
Erfteulich entwickelte sich ds

Kommission$ und Dienstleistungsge

schäft. dessen Ertrag mit 514 734 Fm-

ken deutlich über dem Vorjahrewert

rcn 415610 Fruken liegt. Zufrieden-

stellend präsentiert sich das Hmdel$
geschäft mit einem Erfolg von 103 49o

FiaDken (Vorjahr: 113 422 Früken).

Das Rldlo im ArEF bcüalt'n
Leicht besser pr:isentiert sich der

G6chäftsaufwand. Sowohl Personal-

als auch Sachaufwmd entwickelten
sich im Rahmen userer budgetierten

Werte. Mit konsequenter Rationalisie

rung wird weiterhin angahebt' die

Effizienz und die Wirtschafdichkeit
de! Bek zu steigem.

Im Sinne der lmgftistig ausgerich-

teten Untemehmospolitik besiut die

konsequente Risikoabsichersg hohe

kioritäL So mrden wr diesfl

Hintergrud die vosorglichen Rück-

stellugen und RseNen mit 1'1 Mill!

onen Fruken weite! gesEirkt und den

Rseryen für allgemeine Bulqisiken

450 000 FrukeD zugsiesen. (MGT)

20@

s26@
8316
277074
u,

Solid geschäftet bei regem Betrieb
Geschäftsiahr 2010 SPar-
und Leihkasse Buchegg-
berg AG macht über
750000 Franken Gewinn

Im Geschäftsjah 2010 eEielte die

sDar- und Leihksse Bucheggberg AG

ein glts Resultat. Swohl l(undenaug

leihungen (+10%) ats auch Kudengel-

der {+5%l haben sich erfreulich ent'

wickelL Der Kundendtrkungsgnd be

bäst rr Ende 2010 komfortable 90
proient. Trotz schwierigem Umfeld

tiegt der Jahresgsinn mit 761 86:

Fnnken nur geringfügig unter dem

Vorjatrresert. Der Verualtungsmt be

antrast der G€neralveNmEllung eine

zum üorjahr unveränderte Dividende

von 16 Pmzent.
Die Bilanamme betrugPer 31. De

zember 2010 409,2 Millionen Fnnken.

Sie erhöhte sich gegenüber dem ent-

sprechenden Vorjehretrert um 25'6

Millionen Frilken. Der Geschäftsgmg
im l(reditsektor war im Berichtsjahr

erfteulich rege. Die Ausleihugen m

Kunden erhöhten sich um 30,3 Millic

nen Frmken auf 323,6 Millionen Fru-

ken Der 31. Dezember 2010. Die Forde

rugen gegenüber Kunden elhöhten

sich um 2.4 Millionen Franken auf

16,5 Millionen Franken Per Ende des

Berichtsjahres. Die Hypothekarforde
rugen, mit einem Bilsaummenü'
teilwD 75 hozent (Vorjahr:73) die be

deutendste Ausleihposition, erfuhren

eine Nettozunahme rcn 229 Millic

nen FFnken auf30z2 Millionen F!u-

ken De! 31. Dezember 2010. Im laufe

dc iterichtsjahn wrharrten die zin-

sen aufhistorisch tiefem Niveau. Dem-

zufolge hielt die Nachftage nach Fest-

zinshwotheken u, ud derAbschluss

wn v'ariablen HDotheken wu für die

Iceditnehmer von untergeordnetem

Intelesse. Der BestaDd o Baulcediten

erhöhte sich in der BerichtsPeriode

von 4,4 Millionen Frmken auf 5,0

MillioneD Franken. Mit 2,0 Millionen

Fmken stmdeD Pe! 31. Dezember

2010 die Forderungen gegenüber öf'

fentlich-rshtlichen Körperschaften

leicht höher zu Buche. Trotz anhalten'
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